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Schwindelphänomene machen nach 
wie vor einen großen Teil der Anfragen 
an den Hals-Nasen-Ohrenarzt aus. Da-
bei gelingt es mit fachärztlicher Exper-
tise in aller Regel, den größten Teil der 
organischen Anfragen adäquat zu be-
antworten und die notwendigen The-
rapien einzuleiten. Dennoch fallen die 
Erfolge oft suboptimal aus, was auch 
an der Rezeption beim Patienten liegt. 
Dabei muss man berücksichtigen, dass 
diese oft in ihrer schwindelnden Not 
nicht alles so verstehen können, wie es 
vom Diagnostiker und Behandler aus-
gesprochen und gedacht wurde. 

Eher selten verstehen Schwindelpa- 
tienten ihre Befunde, dafür bedingen 

die Symptome ungünstigerweise oft 
die Umsetzung der tatsächlich wirksa-
men Maßnahmen, wie zum Beispiel 
einem Gleichgewichtstraining. 

An dieser Stelle können und sollen 
Selbsthilfebücher den Patienten wei-
terhelfen, das Verständnis für die eige-
ne Erkrankung zu verbessern und – 
auch darüber hinaus – die notwendi-
gen Schritte sowohl kognitiv als auch 
motivational zu ermöglichen. Aus die-
sem Grund soll hier das neue Selbsthil-
febuch von Dr. Schaaf  vorgestellt wer-
den, der schon zu vielen Gleichge-
wichtsthemen sowohl fachspezifisch 
als eben auch patientenorientiert Bü-
cher verfasst hat. 

Das jetzt vorliegende Buch zeigt sich in 
seiner Sprache und Anleitung noch 
einfacher und noch patientenorien- 
tierter, was unter anderem beinhaltet, 
dass kein Satz länger als zwei Zeilen 
einnimmt. In aller Regel werden me- 
dizinische Begriffe und Sachverhalte 
möglichst »auf deutsch« beschrieben. 

So werden nach einer grundlegenden 
Einführung mit durchaus animieren-
den Abbildungen die verschiedenen 
Krankheitsbilder mit Symptomen, Dia-
gnostik und Therapie verständlich er-
klärt. Wie bei diesem Autor zu erwar-
ten, nimmt auch der psycho-somati-
sche und – manchmal zutreffender – 
der somato-physische Schwindel aus-
reichend Raum ein. Erklärt wird dabei 
auch bei anhaltendem Schwindel im 
Sinne des Konzepts des »Persistent 
Perceptual and Postural Dizziness« 
(»3P-D«), wie eine primär sinnvolle 
Hemmung der vestibulären Afferenzen 
im akuten Stadium für die Habituation 
hinderlich werden, wenn eine »Rück-
anpassung« nicht gelingen kann, so-
dass visuelle und propriozeptive Antei-
le Überhand behalten (1). 

Dadurch muss zum einen Energie in 
die Hemmung investiert werden und 
zum anderen fehlen Fähigkeiten des 
vestibulären Anteils, etwa bei schnel-
len Bewegungen, was wiederum zu ei-
nem entsprechenden, aber dysfunktio-
nalen Ausgleichverhalten führen kann.

Darüber hinaus wird erklärt, welche 
Medikamente während eines Anfalls 
hilfreich sein können und welche da-
nach eben nicht. So liegen die Verbes-
serungspotenziale in aller Regel nicht 
im »mehr Medikament«, sondern in 
der Aufgabe der Vermeidung und Auf-
nahme von Aktivitäten, weswegen in 
dem Buch auch praktische Gleichge-
wichtsübungen angeleitet werden. 

Insgesamt ein gelungenes Büchlein, in 
dem sowohl die eigene Schwindeler-
fahrung des Autors als auch seine Fach-
kompetenz aus einer Gleichgewichts- 
ambulanz einfließen. Das Buch hat  
aufgrund der Ansprache an den Pa- 
tienten die Chance, verstanden und da-
mit auch umgesetzt zu werden.
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